
„Nein, so können wir das nicht machen.“ Dr. Jackson kommt gerade aus seinem Zelt. Ein kleinerer
Mann mit Brille folgt ihm. „Tja, Dr. Jackson, dann müssen Sie mit den Arbeitern reden.“ „Das
werde ich auch.“ Strammen Schrittes geht Dr. Jackson weiter, immer noch gefolgt von dem
kleineren Mann. Ein tiefes Loch, in welches mehrere Leitern führen, wird von vielen schmutzigen
Arbeitern ausgegraben. Oben am Rand erscheint Dr. Jackson: „Dr. Lee hat mir gesagt, dass sie auf
eine harte Steinschicht gestoßen sind. Sie wollen ab jetzt mit Presslufthämmern weiterarbeiten?“
Die Menge nuschelt zustimmend. „Ja. Mit unseren Spaten kommen wir da nicht durch, dass haben
wir schon Dr. Lee gesagt.“, antwortet einer der Männer mit ägyptischem Akzent. „Das können sie
gleich wieder vergessen, wenn das Artefakt dicht unter der Steinschicht ist, könnten wir es
beschädigen. Lassen sie sich was anderes einfallen.“ Die zwei Doktoren drehen sich um und
entfernen sich ohne auf die Reaktion der Arbeiter zu achten. Zurück im Zelt setzen sie sich an einen
Tisch voll mit zerknitterten Papieren. Dr. Jackson knipst eine Lampe an, da es draußen schon
dämmrig ist. Nach einigen Stunden wendet sich Dr. Lee aufgeregt an Dr. Jackson: „Dr. Jackson,
schauen sie sich das hier mal an.“ Er hält ein Stück Pergament in das Licht seiner Lampe. Dr.
Jackson steht gerade auf, als sie plötzlich einen lauten Knall hören und die Erde erzittert. Sie rennen
sofort raus und sehen über der Grube ein Schimmern am Himmel. An der Grube angekommen
sehen sie, dass die Grube doppelt so groß wie vorher ist und überall Dreck liegt. Die Arbeiter sind
darum versammelt und sagen nichts. Mit einem verzerrten Gesicht nähert sich Dr. Jackson dem
Krater. „Was ist passiert?“ „Sie haben uns gesagt, wir sollen einen anderen Weg finden, und den
haben wir gefunden.“ Dr. Lee hält die Hand vor Dr. Jackson, um ihn aufzuhalten, welcher diese
allerdings nur wegschleudert. „Sind sie völlig irre? Wenn ich ihnen schon sage, dass
Presslufthammer das Artefakt beschädigen können, dann wird es mit Sprengstoff bestimmt nicht
weniger schlimm sein!“  Er schreit mittlerweile regelrecht. Die Arbeiter gucken sich gegenseitig an,
bleiben aber stumm. Langsam senkt sich der Staub in der Grube und eine graue Fläche kommt zum
Vorschein. Zögernd nähert sich Dr. Jackson dem Loch. Er runzelt die Stirn und blickt zu den
Arbeitern rüber. Diese erkennen die Verwunderung in seinem Gesicht und kommen ebenfalls näher.
„Bill, kommen Sie rüber“. Dr. Lee folgt der Anweisung und ist erstaunt. „Daniel, soll das etwa das
Artefakt sein? Das wäre doch unmöglich...“ „Anscheinend nicht. Hey!“, Dr. Jackson dreht sich zu
den Arbeitern, „fangen sie sofort an; diese graue Fläche muss vollständig freigelegt werden.“ Von
dem scheinbar unmöglichen Ereignis motiviert, greifen die Arbeiter nach den Spaten und fangen an
das Artefakt freizuschaufeln. Dr. Jackson ist so gespannt, dass er die ganze Zeit zusieht und sich
nicht von dem Loch entfernt; Dr. Lee hingegen sitzt wieder im Zelt und arbeitet die Schriften weiter
durch. Nach einigen Stunden geht die Zeltwand zur Seite und einer der Arbeiter steht im Eingang.
Als er erkennt, dass Dr. Lee so tief in seiner Arbeit versunken ist, dass er sein Erscheinen gar nicht
bemerkt, spricht er ihn an: „Dr. Lee? Sie sollen zu dem Artefakt kommen.“ Erst jetzt schreckt der
Doktor auf und sieht zum Eingang. „Was? Jaja. Warum kommt Dr. Jackson nicht selber? Ich
komme sofort.“ Er steht auf und geht zügig mit dem Arbeiter zu Dr. Jackson. Dieser hockt in dem
Loch. Ein riesiger grauer Ring liegt auf dem Boden, leicht verschmutzt, aber von der Explosion
nicht beschädigt. „Bill. Na endlich. Sehen sie sich das an. Ich habe keine Ahnung, aus welchem
Material dieser Ring besteht. Es muss außerirdischer Herkunft entsprechen.“ „Sind sie sicher? Wir
sollten es in einem Labor genauer überprüfen lassen.“ „Bill, hiervon darf erstmal niemand
erfahren.“


